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Im Schlosshof gibt der Musikverein unter der Leitung von Alexander Wurz das einzige Konzert des Jahres (linkes Bild). Vorsitzender Michael Oser ehrt Franz Ursprung, Sabine Jung und
Albrecht Seiter (von rechts). Fotos: Christina Nickweiler

Rebland erklingt an zwei Abenden
Stadtkapelle Steinbach und Musikverein Neuweier begeistern Publikum nach langer Abstinenz mit ihren Programmen

Von Christina Nickweiler

Baden-Baden – Ein Wochen-
ende voller Melodien, dies
hatten sich die Musikvereine
des Reblands auf die Fahnen
geschrieben und landeten mit
dem „klingenden Rebland“
einen Erfolg. Zum ersten Mal
veranstalteten die Musikver-
eine Freiluftkonzerte, die viele
Besucher nach Neuweier und
Steinbach lockten.

Während die Stadtkapelle
Steinbach und der Musikver-
ein Neuweier am Samstag
konzertierten, hatten die Varn-
halter Winzerbuben ihren Auf-
tritt ursprünglich für den Frei-
tagabend geplant, jedoch auf-
grund der unbeständigen Wet-
terprognosen abgesagt.

Weniger Risiko sahen dage-
gen die Musiker der Stadtka-
pelle Steinbach für den Freitag-
abend. Ein Heckenfest, bei
dem die Band „Piano-Sax“ bei
dem Duft von Grillbratwurst
Live-Musik bot, gab den Auf-
takt für das musikalische Wo-
chenende im Rebland. Die
Stadtkapelle verfügt mit dem
Bühnengebäude, bei dem sich
durch eine geöffnete Glasfront
Musikaufführungen als Open-
Air-Konzerte veranstalten las-
sen, über eine komfortable
Einrichtung, die sie von leich-
tem Nieselregen unabhängig

macht. Bis spät in die Nacht
genossen die Gäste am Freitag
die Stimmung auf dem neuen
Festplatz.

Viel Glück hatten die Orga-
nisatoren mit dem Wetter am
Samstag. Während es nachmit-
tags noch regnete, klarte früh-
abends der Himmel auf, sodass
der Musikverein Neuweier für
sein Sommerkonzert im
Schlosshof noch zahlreiche
Gäste an der Abendkasse be-
grüßen konnte. Vor prächtiger
Naturkulisse erstrahlte das
Neuweierer Schloss in der
Abendsonne. Erwartungsvoll
lauschte das Publikum nach
mehr als einem Jahr Konzert-
pause den fröhlich-heiteren

Marschrhythmen, die die Mu-
siker als Eröffnungsstück spiel-
ten. Gänsehautmomente erleb-
ten die Zuhörer bei der Melo-
die, die 2001 unter dem Ein-
druck der Terroranschläge in
den USA bekannt geworden
war, „Only Time“ von Enya.
Würdevoll spielten das Holzre-
gister sowie die Hörner die ge-
tragene Musik.

Dirigent Alexander Wurz gilt
als Polka-Spezialist, der mit der
Kapelle die „Kozlova-Polka“
überzeugend zu Gehör brach-
te. Federleicht und weich wie
Butter blies Tenorhorn-Solist
Rolf Meier die einzelnen Pas-
sagen. Selten hörten die Besu-
cher den Polka-Klassiker „Ro-

samunde“ mit so viel rockigem
Sound. Da jazzten die Saxofo-
ne übermütig daher, während
die Bonga-Trommeln anste-
ckenden Rhythmus verbreite-
ten. Ein wahres Feuerwerk
entzündete der Schlagzeuger
Fabian Gushurst am Schlag-
werk, als er sich beim Schluss-
part der Ouvertüre zu Wilhelm
Tell rasant in Szene setzte.

Vor der Pause ehrte der Vor-
sitzende Michael Oser den
langjährigen Musiker Franz
Ursprung, der seit 60 Jahren
aktiv in der Kapelle spielt. Er
bekam die goldene Ehrennadel
mit Diamant seitens des Blas-
musikverbandes. 50 Jahre mu-
siziert Albrecht Seiter beim

Musikverein und erhielt die
große goldene Ehrennadel des
Verbandes. Ebenso wurde die
langjährige Jugendleiterin Sabi-
ne Jung mit der goldenen Eh-
rennadel des Blasmusikverban-
des ausgezeichnet.

Lateinamerikanische
Rhythmen

Je später der Abend wurde,
desto mehr kühlte die Außen-
temperatur ab. Doch den Mu-
sikern der Stadtkapelle mit ih-
rem Dirigenten Stefan Secker
gelang es beim „Klappstuhl-
konzert“ mit einem Medley la-
teinamerikanischer Rhythmen,

einen Hauch von Sommer,
Sonne, Strand und Meer nach
Steinbach zu holen. Mit dabei
die Klassiker „Tequila“, bei
dem sich die Saxofone mit der
charakteristischen Melodie be-
sonders hervortaten. Die Stim-
mung auf dem neuen Festplatz
hatte durch die selbst mitge-
brachten Stühle etwas von ei-
nem ausgelassenen Familien-
abend, Kinder wurden biswei-
len in Bollerwagen angekarrt.

Sommereindrücke vermittel-
te die Kapelle mit bekannten
Melodien aus dem Potpourri
„Summer of 69“. Als der Song
„Country Roads“ von John
Denver erklang, klatschte das
Publikum spontan im Takt mit.
Zuvor verwies die Stadtkapelle
mit der Melodie zu „Musik ist
Trumpf“ auf die Bandbreite des
zweiten Konzertparts.

Mit einem Shanty nahmen
die Musiker die Zuhörer mit
auf eine abenteuerliche See-
räuberfahrt, dessen Rhythmus
den Besuchern geradewegs in
die Füße zu gehen schien,
denn viele wippten taktvoll
mit. Weiter erklangen Lieder
der Neuen Deutschen Welle.
Ein schönes Bild präsentierte
sich den Besuchern am Ende
des Konzerts, als der „Sternen-
himmel“ von Hubert K. er-
klang und Kinder mit Wunder-
kerzen die abendliche Stim-
mung umrahmten.

Heiße Rhythmen trotz der gesunkenen Außentemperaturen gelingen der Stadtkapelle beim Klappstuhlkonzert am Bühnen-
gebäude.

Auch im Lockdown ist die Unterstützung groß
Malaika-Smile: Markt auf Gut Nägelsförst / Kinder werden auch während Corona gefördert

Baden-Baden (BT) – Am ers-
ten Septembersonntag bot
Malaika-Smile auf Gut Nä-
gelsförst die Handarbeiten,
made in Uganda und im
Schwarzwald, zum ersten Mal
seit langer Zeit wieder an.
Auch aus dem Verkaufserlös
dieser Märkte wird die Malai-
ka-Smile Familie in Uganda
unterstützt.

Erstmalig im Angebot waren
Fächer und Taschen in afrika-
nischen Mustern und Farben,
die von älteren Kindern selbst
genäht wurden. Diese Jugendli-
chen sind, so heißt es in einer
Mitteilung, stolz darauf, zu ih-
rem Unterhalt etwas beizutra-
gen. Neben praktischem Ler-
nen bei einer Schneiderin, die
auch Nähunterricht im Malai-
ka-Smile Home gibt, dürfen die
älteren Kinder auch praktische
Erfahrungen in anderen Hand-
werksbetrieben machen.

Wegen des Lockdowns ha-
ben die Kinder keine Schule.
So haben sie Zeit für diese
Praktika und sind begeistert.

Die Arbeit, das praktische Ler-
nen mache sehr viel Spaß und
es sei eine gute Investition in
die Zukunft, um einmal seinen
Unterhalt verdienen zu kön-
nen.

Malaika-Smile Vorstands-
mitglied Mareike Irtenkauf und
Mitglied Philipp Hördt waren
gerade erst zwei Wochen vor
Ort. Hördt überzeugte sich von
der Qualität der Praktika und
besuchte alle Kinder in den
Werkstätten. Der persönliche
Austausch ist eine unerlässli-
che Ergänzung zu den wö-
chentlichen Skype-Terminen,
Telefonaten und Mails.

Für Christine Irtenkauf (Vor-
sitzende) ist laut Mitteilung ei-
ne gute und ständige Kommu-
nikation wichtig, damit die Plä-
ne und Ideen erfolgreich und
effizient durchgeführt werden
können. Neben persönlicher
Unterstützung und Anleitung
in bürokratischen Dingen wie
Buchhaltung oder auch Ver-
waltung betreut Malaika-Smile
inzwischen über 50 Kinder
und Jugendliche.

Der Erfolg der ganzheitli-
chen Arbeit spiegelt sich in der
schriftlichen Anfrage des 18-
jährigen Elly wider, der mit ei-
nem Freund eine kleine Hüh-
nerzucht aufbauen möchte.
Solche Ideen zu entwickeln,
diese schriftlich mit Kostenan-

gaben zu formulieren und
dann das Vertrauen zu haben,
beim Malaika-Smile Vorstand
anzufragen und um das Start-
kapital zu bitten, zeige beispiel-
haft, dass der anfangs schüch-
terne Elly sich in den vier Jah-
ren zu einem selbstbewussten

Menschen entwickelt hat, der
Verantwortung übernehmen
möchte.

Es gibt noch viele Beispiele:
Shaban bat in einer Autowerk-
statt um ein Praktikum, Owen
macht seines in einer Schlosse-
rei oder Wycliffe und Jeremiah,
die in einer Schreinerei arbeite-
ten – alle haben bei Malaika-
Smile viel gelernt.

Natürlich ist die Schulbil-
dung auch weiterhin erst mal
eine Grundvoraussetzung, um
„vorwärts“ zukommen. Sobald
die Schulen wieder öffnen,
werden alle wieder den Unter-
richt besuchen, heißt es weiter
in der Mitteilung.

Die jüngeren und mittleren
Kinder nehmen am Home-
schooling teil, das die Betreuer,
Lehrerin Samali und ältere
Kinder nach wie vor Home an-
bieten.

Um ihre Arbeit künftig wei-
terhin zu unterstützen, freut
sich das Malaika-Smile-Team
um Spenden. Informationen
dazu gibt es im Internet.
u www.malaika-smile.org

Philipp Hördt, Mareike Irtenkauf und der ugandische Be-
treuer Marvin Ssuuna (hinten, von links) besuchen die Kin-
der, die im Dorf bei ihren Eltern wohnen. Foto: pr

Radsportverein
lädt zum Treffen
Sinzheim (BT) – Der Rad-

sportverein Edelweiß Kartung
lädt seine Mitglieder am Sonn-
tag, 19. September, um 16 Uhr
in das Festzelt auf dem Fest-
platz bei dem Vereinsheim See-
räuberschenke zur Jahres-
hauptversammlung ein. Bereits
um 14.30 Uhr findet dort Ju-
gendversammlung des Vereines
statt. Das Hygiene-Konzept ist
einzuhalten. Eine Anmeldung
ist unbedingt erforderlich bis
18. September. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, Wah-
len und Ehrungen.

JHV
beim Skiclub

Baden-Baden (BT) – Der
Skiclub Yburg lädt zur Mitglie-
derversammlung am Samstag,
18. September, um 19 Uhr in
der Yburghalle in Varnhalt. Be-
richte, eine Satzungsänderung,
Wahlen und Ehrungen stehen
auf dem Programm. Für die
Teilnahme an der Mitglieder-
versammlung gilt die „3G-Re-
gel“.
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